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  Reinhard Gerer




  Starkoch Österreich Wien




  Geboren am 12. April 1953 in Weißkirchen, in der Steiermark




   




  Er startete seine Karriere in der Bierinsel im Wiener Prater und arbeitete danach auch bei Paul Bocuse, Eckart Witzigmann und Werner Matt. Während der Planung des Korso und im ersten und zweiten Jahr nach der Eröffung, war er, im Auftrag von Georg W. Engelhardt, Manfred Schneider unterstellt. Engelhardt war Alleinvorstand der damaligen Imperial Hotels Austria, zu denen auch das Hotel Bristol zählte.




   




  Gerer war bald einer der höchstdekorierten österreichischen Köche und zählte, einige Jahre, als Mitglied der renommierten „Tradition & Qualite“, zum auserwählten Kreis internationaler Spitzenköche. Er errang einen Michelin-Stern und 1993 wurde dem „Vielbehaubteten“, von Gault Millau, die Auszeichnung „Koch des Jahres“ verliehen.




   




  Irgendwann war zu lesen : „Wenn Gerer seinen Kochlöffel schwingt, dann schlackern die Ohren und dann knurrt der Magen.“ Wolfram Siebeck über Gerer: „Bei jeder noch so rustikalen Suppe wird die Handschrift eines Meisters deutlich, eben der Gerer-Faktor.“




   




  Reinhard Gerer war einige Jahre der populärster Koch in Österreich, eine leutselige Natur, kein introvertierter Fadling.




  




  Korso




  





  In den Jahren des vergangenen Jahrhunderts traf sich die elegante Wiener Gesellschaft zwischen Schwarzenberg-Platz und Oper zum KORSO, dem damaligen Freiluft-Emfangssalon. Schon 1895 vermerkte ein ungenannter Kolumnist, daß das periphärische Spazierengehen im Blute des Wieners liegt. Der Ringstraßenkorso, wie ihn auch Karl Kraus in seinen "Letzten Tagen der Menschheit" persiflierte, stand unter dem Motto "sehen und gesehen werden". Die Spaziergänger kannten einander, standen jedoch keineswegs alle miteinander auf Grußfuß. Die Persönlichkeiten aus Theater, Musik, Kultur und Politik führten ihre Beliebtheit spazieren. Auch die Blumenfrauen, mit ihren Veilchen, kannten die Flaneure und streckten ihnen Blumensträußchen entgegen. Der Korso der Ringstraßenwelt beeinflusste Chic und Elegance. Es war die Zeit Gustav Mahlers, der seine 3. Symphonie fertigstellte und 1897 als Direktor an die Wiener Hofoper berufen wurde. Gustav Klimt leitete die Wiener Secession. Der Ringstraßenzauber war heiter, liebenswürdig, mit dem graziösen Charme des Fin de Siecle, offenen Herzens feinnerviger Sinnesfreude zugetan.
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